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BTV konzern im Überblick

erFoLGszAhLen   
in Mio. €

31.03.2012 31.03.2011 Veränderung 
in %

zinsüberschuss 38,3 37,2 +2,9 %
risikovorsorgen im kreditgeschäft –9,8 –9,8 +0,0 %
provisionsüberschuss 11,2 11,5 –2,8 %
Verwaltungsaufwand –23,4 –23,1 +1,3 %
Jahresüberschuss vor steuern 19,0 16,5 +14,9 %
konzernjahresüberschuss 15,0 13,1 +14,1 %

BiLAnzzAhLen   
in Mio. €

31.03.2012 31.12.2011 Veränderung 
in %

Bilanzsumme 9.279 9.215 +0,7 %
Forderungen an kunden nach risikovorsorge 6.010 6.030 –0,3 %
primärmittel  

– davon spareinlagen 
– davon verbriefte Verbindlichkeiten inkl. nachrangkapital

6.317
1.263
1.159

6.628
1.260
1.255

–4,7 %
+0,2 %
–7,6 %

eigenkapital 792 767 +3,2 %
Betreute kundengelder 10.814 10.971 –1,4 %

eiGenMiTTeL nAch BwG   
in Mio. €

31.03.2012 31.12.2011 Veränderung 
in %

risikogewichtete Aktiva 6.297 6.078 +3,6 %
eigenmittel
– davon kernkapital (Tier 1)

958
776

935
776

+2,5 %
+0,0 %

eigenmittelüberschuss 430 424 +1,4 %
kernkapitalquote 12,33 % 12,77 % –0,44 %-pkt.
Gesamtkapitalquote 15,22 % 15,38 % –0,16 %-pkt.

UnTernehMenskennzAhLen   
in %-punkten

31.03.2012 31.03.2011 Veränderung 
in %-punkten

return on equity vor steuern (eigenkapitalrendite) 9,79 % 9,87 % –0,08 %-pkt.
return on equity nach steuern 7,74 % 7,86 % –0,12 %-pkt.
cost-income-ratio (Aufwand/Ertrag-Koeffizient) 46,5 % 47,7 % –1,2 %-pkt.
risk-earnings-ratio (kreditrisiko/zinsergebnis) 25,6 % 26,3 % –0,7 %-pkt.

ressoUrcen  
Anzahl

31.03.2012 31.12.2011 Veränderung 
Anzahl

Durchschnittlich gewichteter Mitarbeiterstand (Angestellte) 786 790 –4
Anzahl der Geschäftsstellen 39 40 –1

kennzAhLen zU BTV AkTien  31.03.2012 31.03.2011

Anzahl stamm-stückaktien 22.500.000 22.500.000
Anzahl Vorzugs-stückaktien 2.500.000 2.500.000
höchstkurs stamm-/Vorzugsaktie in € 21,00/17,50 19,50/18,10
Tiefstkurs stamm-/Vorzugsaktie in € 19,00/17,00 19,00/17,75
schlusskurs stamm-/Vorzugsaktie in € 20,50/17,50 19,50/17,80
Marktkapitalisierung in Mio. € 505 483
iFrs-ergebnis je Aktie in € 2,43 2,15
kurs-Gewinn-Verhältnis stammaktie 8,4 9,1
kurs-Gewinn-Verhältnis Vorzugsaktie 7,2 8,3
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wirtschaftliches Umfeld
Die konjunkturaussichten für die weltwirtschaft 
verschlechtern sich nicht weiter und haben sich in
vielen länderspezifischen Fällen sogar verbessert. Seit 
kurzem zeigt eine zunehmende zahl von Volkswirt-
schaften in verschiedenen regionen beständige oder 
steigende werte ihrer einkaufsmanagerindizes für 
den Fertigungssektor wie auch den Dienstleistungs-
sektor an. Die meisten dieser Frühindikatoren signa-
lisieren, dass eine Verbesserung der entsprechenden 
wirtschaftstätigkeit in drei bis sechs Monaten zu 
erwarten ist. Abgesehen von den Ländern der ange-
schlagenen südlichen eurozone wie Griechenland, 
portugal, spanien und italien, wo die Frühindikatoren 
immer noch eine rezession anzeigen, scheint sogar 
der ausgeprägte zyklische Abschwung im übrigen 
europa im 1. Quartal 2012 den Tiefpunkt erreicht zu 
haben. Die konjunkturerholung in den UsA wird sich 
fortsetzen, wenn auch nur mit einem wachstums-
trend von etwa 2 % pro Jahr. 

während die konjunkturschwäche in den industrie-
ländern die Talsohle erreicht hat, kommt die absicht-
lich herbeigeführte wirtschaftsabkühlung in den 
Bric-staaten (Brasilien, russland, indien und china)
aus politischen Gründen zu ihrem ende. chinas 
Abschwung wird sich weiterhin sanft entwickeln – 
angesichts der Lockerung der geldpolitischen zügel 
und u. a. der nachhaltigen städtischen und ländlichen
entwicklungsprogramme, die darauf abzielen, den 
Übergang der politischen Macht in diesem Jahr rei-
bungslos zu gestalten.
 
zinsen
infolge des konjunkturellen Tiefpunkts und der be-
scheidenen Wachstumsaussichten wird die Inflation 
vorerst beherrschbar bleiben. Unter dieser Voraus-
setzung wird das großzügige Liquiditätsangebot 
der großen zentralbanken bei einer pragmatischen, 
abwartenden haltung für die nächsten drei Jahre 
ausreichen. Mit ihren beiden erfolgreich durchgeführ-
ten, langfristigen Refinanzierungsgeschäften hat die 
europäische zentralbank (ezB) den Liquiditätsbedarf 
der Geschäftsbanken der eurozone bis weit in das 
Jahr 2013 hinein gedeckt. Den Leitzins beließ die ezB 
beim Allzeittief von 1,00 %.

Die Geldmarktsätze konnten sich dem tiefen zinsni-
veau nicht entziehen und gaben vor allem im 1. Quar-
tal 2012 wieder deutlich nach. Der 3-Monats-euribor 
schloss bei 0,78 %. Am Jahresbeginn 2012 notierte der 
bedeutendste Geldmarktsatz bei 1,36 %.

Devisen
Der euro konnte im 1. Quartal ggü. Us-Dollar und ja-
panischem Yen aufwerten. obwohl der Us-Dollar bei 
der gegenwärtig steigenden risikobereitschaft verlor, 
hat er seine eigenschaft als „sichere-hafen-währung“ 
nicht eingebüßt. Das bedeutet: es ist immer noch zu 
erwarten, dass der Us-Dollar von höherer risikoaver-
sion profitiert.

Der wichtigste Grund für die langfristige schwäche 
des Us-Dollars bleibt aber weiterhin bestehen: er ist 
eine der beliebtesten währungen, mit der risikorei-
chere Vorhaben, wie etwa Anlagen in währungen 
mit höherer Rendite, finanziert werden. Trotz einiger 
Diskussionen innerhalb der Fed wird der entschlos-
senheit des offenmarktausschusses, die kurzfristigen 
zinssätze bis weit in das Jahr 2014 hinein bei null zu 
halten, hohe Glaubwürdigkeit beigemessen. Beson-
ders die für 2013 bevorstehenden Bemühungen zur 
haushaltskonsolidierung und die daraus resultie-
renden hemmnisse für das wachstum dürften die 
nullzinspolitik der Fed als wesentlichen Bestandteil 
zur stabilisierung der konjunktur wiederbeleben.

Die entwicklung des schweizer Frankens wird vom 
cap der snB dominiert, der kurs zum euro pendelte 
im 1. Quartal weiter knapp oberhalb von 1,20 Franken.

Lagebericht und erläuterungen zur 
Geschäftsentwicklung des BTV konzerns 2012
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erfolgsentwicklung

zinsüberschuss
Das robuste kundengeschäft mit im Vergleich zum  
1. Quartal 2011 verbesserter zinsspanne und hö-
herem kreditvolumen ließ das zinsergebnis 2012 
bisher deutlich steigen. per 31.03.2012 wurde der 
Vergleichswert des Vorjahres mit 38,3 Mio. € um  
+1,1 Mio. € bzw. +2,9 % übertroffen.

im zinsergebnis sind auch die erträge aus at-equity-
bewerteten Unternehmen enthalten, deren
ergebnis sich um –0,7 Mio. € auf 3,5 Mio. € reduzierte. 

risikovorsorgen im kreditgeschäft
Die risikovorsorgen im kreditgeschäft stellen den
Saldo aus Zuführungen und Auflösungen von Risiko-
vorsorgen einschließlich der Direktabschreibungen 
auf Forderungen dar. sie werden um eingänge aus 
bereits abgeschriebenen Forderungen ergänzt. 

Die Vorsorgen für das kreditgeschäft lagen mit  
9,8 Mio. € auf Vorjahresniveau. nach segmenten 
verteilt sich die risikovorsorge mit 8,2 Mio. € auf  
das Firmen- und mit 1,6 Mio. € auf das privatkunden-
geschäft.

provisionsüberschuss
Die kundennachfrage nach wertpapieren ist weiterhin 
zurückhaltend, womit das provisionsergebnis vor allem 
durch das wertpapiergeschäft belastet wurde. Der 
saldo des wertpapiergeschäftes lag per 31.03.2012 
mit 4,8 Mio. € um –0,6 Mio. € bzw. –10,2 % unter dem 
Vorjahr. Mit 3,3 Mio. € ist das zahlungsverkehrsergeb-
nis die zweitgrößte säule der BTV provisionen: Der 
saldo reduzierte sich im bisherigen Jahresverlauf 2012 
um –0,3 Mio. €. Das Devisen-, sorten- und edelmetall-
geschäft stieg um +0,5 Mio. € auf 0,9 Mio. €. Die provi-
sionen aus dem kreditgeschäft verbesserten sich leicht 
um +1,7 % und trugen 1,2 Mio. € zum ergebnis bei. 
in summe sank der provisionsüberschuss um  
–0,3 Mio. € bzw. –2,8 % auf 11,2 Mio. €. 

handelsergebnis
Das handelsergebnis erholte sich ggü. dem sehr tiefen 
Vorjahreswert und konnte mit 0,9 Mio. € den Ver-
gleichswert um +1,1 Mio. € übertreffen. 

Verwaltungsaufwand
Der Verwaltungsaufwand (personal-, sachaufwand und 
Abschreibungen) erhöhte sich im Berichtszeitraum 
um +1,3 % auf 23,4 Mio. €. Der hauptgrund für den 
Anstieg liegt vor allem im personalaufwand. Dieser 

erhöhte sich um +0,3 Mio. € auf 15,2 Mio. €. Der 
Durchschnittspersonalstand sank im Vergleich zum 
Vorjahresquartal leicht auf 786 personenjahre. 

Der sachaufwand entwickelte sich im Vergleich zum
Vorjahr mit 6,6 Mio. € ebenso seitwärts wie die Ab-
schreibungen, die 1,6 Mio. € betrugen.

sonstiger betrieblicher erfolg
Der sonstige betriebliche erfolg lag per 31. März 2012 
mit –0,6 Mio. € um –0,4 Mio. € unter dem Vorjahres-
wert. Der Großteil des rückganges im Jahresvergleich 
wurde durch die erhöhte stabilitätsabgabe verursacht, 
diese belastete den sonstigen betrieblichen erfolg im 
1. Quartal mit 1,0 Mio. € (stabilitätsabgabe Gesamt-
jahr 2012: 3,9 Mio. €, Vorjahr: 3,1 Mio. €). 

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten
Das volatile Ergebnis aus finanziellen Vermögens-
werten lag im 1. Quartal über dem Vorjahreswert. Das 
ergebnis resultiert vor allem aus Bewertungsgewinnen, 
da sich die Credit Spreads wieder rückläufig entwi-
ckelten. Insgesamt wies das Ergebnis aus finanziellen 
Vermögenswerten 2,5 Mio. € nach 1,1 Mio. € im 
Vorjahr aus.

steuerliche situation
Die unter der position „steuern vom einkommen
und ertrag“ ausgewiesenen Beträge betreffen neben
der laufenden Belastung durch die österreichische
körperschaftsteuer vor allem die gemäß iFrs vor-
zunehmenden aktiven und passiven Abgrenzungen 
latenter steuern. 
im bisherigen Jahresverlauf 2012 ergab sich eine ggü. 
dem Vorjahr um +0,6 Mio. € höhere steuerbelastung 
von 4,0 Mio. €. Die steuerquote betrug damit für das 
1. Quartal 21,0 %.

konzernüberschuss
Vor allem aufgrund der operativen stärke mit deutlich 
gestiegenem zinsergebnis sowie dem verbesserten 
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten legte der 
periodenüberschuss vor steuern im Vergleich zum 
Vorjahr mit +2,5 Mio. € bzw. +14,9 % auf 19,0 Mio. € 
deutlich zu. nach steuern ergab sich ein konzernperi-
odenüberschuss von 15,0 Mio. €. Dies bedeutet einen 
zuwachs von +14,1 % gegenüber dem Vorjahr.

Der return on equity (roe) auf Basis periodenüber-
schuss vor steuern sank im Vergleich zum 31.03.2011
leicht von 9,9 % auf 9,8 %. Die cost-income-ratio 
verbesserte sich von 47,7 % auf 46,5 % und die risk-
earnings-ratio von 26,3 % auf 25,6 %.
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Bilanzentwicklung
per 31. März 2012 lag die Bilanzsumme des BTV kon-
zerns bei 9.279 Mio. €. Der wert vom Jahresultimo 
2011 wurde um +64 Mio. € übertroffen. 

Die Forderungen an kreditinstitute wuchsen im Ver-
gleich zum 31.12.2011 um +58 Mio. €. im Vorjahres-
vergleich sind die interbank-Aktivitäten angestiegen.

im Jahresverlauf 2012 entwickelten sich die For-
derungen an kunden mit –13 Mio. € bzw. –0,2 % auf 
6.201 Mio. € seitwärts. innerhalb der segmente redu-
zierte sich das kreditvolumen an Firmenkunden um 
–6 Mio. € sowie an privatkunden um –37 Mio. €, wäh-
rend die Forderungen an institutionelle kunden um 
+30 Mio. € stiegen. Aufgeteilt nach in- und Ausland 
reduzierten sich die Forderungen ggü. inländischen 
kunden um –123 Mio. € auf 4.104 Mio. €, während 
sich die Forderungen ggü. ausländischen kunden um 
+110 Mio. € auf 2.097 Mio. € und damit erstmals auf 
über 2 Mrd. € erhöhten. 

Der Bestand an risikovorsorgen für das kreditgeschäft 
stieg um +7 Mio. € auf 191 Mio. €.

Der Bestand an finanziellen Vermögenswerten und 
Beteiligungen inkl. handelsaktiva legte ggü. dem 
31.12.2011 um +34 Mio. € auf 2.506 Mio. € zu. Bei der 
reinvestition von auslaufenden wertpapieren wurden 
im ersten Quartal vor allem festverzinsliche wert-
papiere mit mittleren Laufzeiten und bester Bonität 
zugekauft, die bei der notenbank eingereicht und für 
repo-Geschäfte verwendet werden können. 

Die BTV beteiligte sich im bisherigen Jahresverlauf 
2012 nicht um jeden preis am kampf um primärmittel 
und greift deshalb verstärkt auf die aktuell günstige 
Refinanzierung über Kreditinstitute zu. Aus diesem 
Grund nahmen die Verbindlichkeiten gegenüber 
kreditinstituten um +288 Mio. € bzw. +18,0 % auf 
1.889 Mio. € zu. im Gegenzug reduzierten sich im 
1. Quartal im Vergleich zum hohen Jahresultimo 
(6.628 Mio. €) die primärmittel auf 6.317 Mio. €. 

Der Deckungsgrad von primärmitteln zu kundenforde-
rungen nach risiko betrug damit 105 %. 

Die anrechenbaren eigenmittel der kreditinstituts-
gruppe gemäß BwG beliefen sich per 31.03.2012 auf 
958,2 Mio. €. Das gesetzliche Mindesterfordernis lag 
bei 528,6 Mio. €. Dies entspricht einem Deckungs-
grad von 181 % (Jahresultimo 2011: 183 %). 
Das kernkapital betrug ende März 776,2 Mio. €. Die 
sich daraus errechnende kernkapitalquote in höhe 
von 12,33 % liegt um +1,98 %-punkte über dem 
Vergleichswert März 2011. Die eigenmittelquote 
erreichte 15,22 % und überschritt damit deutlich die 
gesetzlich erforderliche Mindestquote von 8 %.

Ausblick
Für das Jahr 2012 rechnet die BTV mit einem 
getrübten Umfeld, da aufgrund der schuldenkrise 
Verunsicherung an den Devisen- und kapitalmärkten 
dominiert und die konjunkturentwicklung damit 
belastet ist.

Die BTV setzt ihre konsequente und gezielte Markt-
bearbeitung in Tirol und Vorarlberg, wien, der 
ostschweiz, Bayern und Baden-württemberg sowohl 
im Firmen- als auch im privatkundengeschäft fort. in 
südtirol und im Veneto konzentriert sich die BTV auf 
das Veranlagungsgeschäft. Für das Geschäftsjahr 2012 
erwarten wir, dass die im Ausblick des Geschäftsbe-
richtes 2011 gesetzten ziele erreicht werden.
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AkTiVA   
in Tsd. €

31.03.2012 31.12.2011 Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

Barreserve 94.769 173.880 –79.111 –45,5 %
Forderungen an kreditinstitute 1 [Verweise auf notes] 340.154 282.336 +57.818 +20,5 %
Forderungen an kunden 2 6.200.716 6.214.031 –13.315 –0,2 %
risikovorsorgen 3 –190.522 –183.941 –6.581 +3,6 %
handelsaktiva 4 13.590 29.030 –15.440 –53,2 %
Finanzielle Vermögenswerte – at fair value through profit or loss 5 207.508 203.001 +4.507 +2,2 %
Finanzielle Vermögenswerte – available for sale 6 1.081.551 1.034.281 +47.270 +4,6 %
Finanzielle Vermögenswerte – held to maturity 7 906.115 908.604 –2.489 –0,3 %
Anteile an at-equity-bewerteten Unternehmen 8 297.233 297.425 –192 –0,1 %
immaterielles Anlagevermögen 177 224 –47 –21,0 %
sachanlagen 83.701 84.761 –1.060 –1,3 %
Als Finanzinvestitionen gehaltene immobilien 48.545 47.779 +766 +1,6 %
steueransprüche 14.837 11.574 +3.263 +28,2 %
sonstige Aktiva 180.193 111.734 +68.459 +61,3 %

Summe der Aktiva 9.278.567 9.214.719 +63.848 +0,7 %

pAssiVA   
in Tsd. €

31.03.2012 31.12.2011 Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 9 1.888.830 1.601.176 +287.654 +18,0 %
Verbindlichkeiten gegenüber kunden 10 5.157.753 5.372.848 –215.095 –4,0 %
Verbriefte Verbindlichkeiten 11 691.252 775.551 –84.299 –10,9 %
handelspassiva 12 28.778 24.090 +4.688 +19,5 %
rückstellungen 13 66.520 67.057 –537 –0,8 %
steuerschulden 22.679 11.909 +10.770 +90,4 %
sonstige passiva 163.018 115.305 +47.713 +41,4 %
nachrangkapital 14 468.170 479.392 –11.222 –2,3 %
eigenkapital 15 791.567 767.391 +24.176 +3,2 %

Summe der Passiva 9.278.567 9.214.719 +63.848 +0,7 %

Verkürzter konzernabschluss

Bilanz zum 31. März 2012
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GesAMTerGeBnisrechnUnG   
in Tsd. €

01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

zinsen und ähnliche erträge  62.776 69.630 –6.854 –9,8 %
zinsen und ähnliche Aufwendungen  –27.952 –36.628 +8.676 –23,7 %
erfolg aus at-equity-bewerteten Unternehmen  3.472 4.197 –725 –17,3 %
zinsüberschuss 16 38.296 37.199 +1.097 +2,9 %

risikovorsorgen im kreditgeschäft 17 –9.813 –9.794 –19 +0,0 %
provisionserträge  13.298 13.197 +101 +0,8 %
provisionsaufwendungen  –2.139 –1.711 –428 +25,0 %
provisionsüberschuss 18 11.159 11.486 –327 –2,8 %

handelsergebnis 19 902 –219 +1.121 >–100 %
Verwaltungsaufwand 20 –23.420 –23.117 –303 +1,3 %
sonstiger betrieblicher erfolg 21 –619 –156 –463 >+100 %
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value  
through profit or loss 22

2.529 340 +2.189 >+100 %

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale 23 –60 770 –830 >–100 %
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity 24  0 0 +0 +0,0 %
periodenüberschuss vor steuern  18.974 16.509 +2.465 +14,9 %

steuern vom einkommen und ertrag –3.982 –3.369 –613 +18,2 %

Konzernperiodenüberschuss 14.992 13.140 +1.852 +14,1 %
davon eigenanteil 14.992 13.140 +1.852 +14,1 %
davon Minderheitenanteil 0 0 +0 +0,0 %

Gesamtergebnisrechnung zum 31. März 2012

ÜBerLeiTUnG VoM perioDenÜBerschUss zUM GesAMTerGeBnis 
in Tsd. €

01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

konzernperiodenüberschuss 14.992 13.140
Unrealisierte Gewinne/Verluste aus zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten  
(Afs-rücklage)

15.908 –13.515

Gewinne/Verluste in Bezug auf latente steuern, die direkt im kapital verrechnet wurden –3.977 3.250
erfolgsneutrale änderungen von at-equity-bewerteten Unternehmen –2.752 4.959
Unrealisierte Gewinne/Verluste aus Anpassungen der währungsumrechnung 31 –81
summe der direkt im eigenkapital erfassten erträge und Aufwendungen 9.209 –5.387

Gesamtperiodenergebnis 24.201 7.753

davon eigenanteil 24.201 7.753
davon Minderheitenanteil 0 0
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GesAMTerGeBnisrechnUnG   
in Tsd. €

i. Q 2012 iV. Q 2011 iii. Q 2011 ii. Q 2011 i. Q 2011

zinsen und ähnliche erträge  62.776 68.168 73.819 53.022 69.630
zinsen und ähnliche Aufwendungen  –27.952 –29.615 –35.868 –20.570 –36.628
erfolg aus at-equity-bewerteten Unternehmen  3.472 3.833 3.525 11.101 4.197
zinsüberschuss 16 38.296 42.386 41.476 43.553 37.199

risikovorsorgen im kreditgeschäft 17 –9.813 –10.236 –7.768 –9.314 –9.794
provisionserträge  13.298 10.862 13.087 13.456 13.197
provisionsaufwendungen  –2.139 –898 –2.560 –2.900 –1.711
provisionsüberschuss 18 11.159 9.964 10.527 10.556 11.486

handelsergebnis 19 902 –679 1.004 468 –219
Verwaltungsaufwand 20 –23.420 –25.393 –23.395 –22.913 –23.117
sonstiger betrieblicher erfolg 21 –619 –1.096 321 –261 –156
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten –  
at fair value through profit or loss 22

2.529 –800 –5.474 –725 340

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten –  
available for sale 23

–60 –980 –3.308 276 770

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten –  
held to maturity 24  

0 0 0 0 0

periodenüberschuss vor steuern  18.974 13.166 13.383 21.640 16.509

steuern vom einkommen und ertrag –3.982 –1.540 –3.054 –3.191 –3.369

Konzernperiodenüberschuss 14.992 11.626 10.329 18.449 13.140
davon eigenanteil 14.992 11.626 10.329 18.449 13.140
davon Minderheitenanteil 0 0 0 0 0

ergebnisse nach Quartalen

kennzAhLen 31.03.2012 31.03.2011

ergebnis je Aktie in € 26 0,60 0,53
eigenkapitalrendite vor steuern 9,79 % 9,87 %
eigenkapitalrendite nach steuern 7,74 % 7,86 %
cost-income-ratio 46,5 % 47,7 %
risk-earnings-ratio 25,6 % 26,3 %
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eigenkapital-Veränderungsrechnung

eiGenkApiTAL-VeränDerUnGsrechnUnG   
in Tsd. €

Gezeichn. 
kapital

kapital-
rücklagen

Gewinn-
rücklagen

Afs-
rücklage

eigen-
kapital

eigenkapital 01.01.2011 50.000 60.722 548.052 17.336 676.111
kapitalerhöhungen 0 0 0 0 0
Gesamtperiodenergebnis 0 0 +21.267 –13.515 +7.752
Ausschüttung 0 0 0 0 0
eigene Aktien 0 –3.430 0 0 –3.430
sonstige ergebnisneutrale Veränderungen 0 0 0 0 0
Eigenkapital 31.03.2011 50.000 57.292 569.319 3.821 680.433

eiGenkApiTAL-VeränDerUnGsrechnUnG   
in Tsd. €

Gezeichn. 
kapital

kapital-
rücklagen

Gewinn-
rücklagen

Afs-
rücklage

eigen-
kapital

eigenkapital 01.01.2012 50.000 59.790 595.128 62.473 767.391
kapitalerhöhungen 0 0 0 0 0
Gesamtperiodenergebnis 0 0 +8.294 +15.908 +24.201
Ausschüttung 0 0 0 0 0
eigene Aktien 0 –25 0 0 –25
sonstige ergebnisneutrale Veränderungen 0 0 0 0 0

Eigenkapital 31.03.2012 50.000 59.765 603.422 78.381 791.567
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kapitalflussrechnung zum 31. März 2012

kApiTALFLUssrechnUnG in Tsd. € 01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

zahlungsmittelbestand zum ende der Vorperiode 173.880 164.531

Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit –51.502 136.015
Cashflow aus Investitionstätigkeit –15.372 –89.649
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –12.237 –4.051

zahlungsmittelbestand zum ende der periode 94.769 206.847
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Bilanzierungsgrundsätze
Die vorliegenden konzernzwischenabschlüsse der 
BTV sind nach den Vorschriften der iFrs sowie den
interpretationen des international Financial
reporting interpretations committee (iFric)
als befreiender konzernabschluss gemäß § 59a
Bankwesengesetz (BwG) in Verbindung mit § 245a
Unternehmensgesetzbuch (UGB) aufgestellt. Der 
vorliegende konzernzwischenabschluss zum
31. März 2012 wurde in Übereinstimmung mit iAs 34
(zwischenberichte) erstellt. Die konzernweit einheit-
lich definierten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den stehen im einklang mit den normen der europäi-
schen Bilanzrichtlinien, sodass die Aussagekraft dieses
konzernabschlusses der eines nach den Vorschriften 
des UGB in Verbindung mit den Vorschriften des 
BwG gleichwertig ist. Der konzernzwischenabschluss 
ist nach den gleichen rechnungslegungsgrundsätzen 
aufgestellt, wie sie für den geprüften BTV konzernab-
schluss 2011 angewandt wurden.

wesentliche Geschäftsfälle der Berichtsperiode
im Marktgebiet Vorarlberg wurde die BTV schruns 
geschlossen.

ereignisse nach dem stichtag des zwischen- 
abschlusses
es gab nach dem stichtag des zwischenberichtes kei-
ne in ihrer Form oder sache nach berichtsrelevanten
Aktivitäten oder ereignisse im BTV konzern, die das 
im vorliegenden Bericht vermittelte Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage beeinflussten.

Anhang BTV konzern 2012
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Angaben zur Bilanz – Aktiva

1 ForDerUnGen An kreDiTinsTiTUTe in Tsd. € 31.03.2012 31.12.2011

Forderungen an inländische kreditinstitute 127.366 36.965
Forderungen an ausländische kreditinstitute 212.788 245.371

Forderungen an Kreditinstitute 340.154 282.336

2 ForDerUnGen An kUnDen in Tsd. € 31.03.2012 31.12.2011

Forderungen an inländische kunden 4.103.803 4.226.861
Forderungen an ausländische kunden 2.096.913 1.987.170

Forderungen an Kunden 6.200.716 6.214.031

davon zeitwertbestand (Fair-Value-option) 29.013 31.186

3 risikoVorsorGen in Tsd. € 2012 2011

Anfangsbestand kreditgeschäft per 01.01. 183.941 164.971
– Auflösung –208 –253
+ zuweisung 8.869 8.994
– Verbrauch –2.088 –1.764
(+/–) Veränderungen aus währungsdifferenzen 8 –45

risikovorsorgen kreditgeschäft per 31.03. 190.522 171.904

Anfangsbestand erfüllungsgarantien per 01.01. 383 147
– Auflösung –4 0
+ zuweisung 59 0
– Verbrauch 0 0

rückstellungen erfüllungsgarantien per 31.03. 438 147

Gesamtsumme Risikovorsorgen per 31.03. 190.960 172.051
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4 hAnDeLsAkTiVA in Tsd. € 31.03.2012 31.12.2011

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche wertpapiere 0 1.995
Aktien und andere nicht festverzinsliche wertpapiere 0 0
positive Marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – Trading 2.125 12.553
positive Marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – Fair-Value-option 11.465 14.482

Handelsaktiva 13.590 29.030

5 FinAnzieLLe VerMöGenswerTe – AT FAir VALUe ThroUGh proFiT or Loss in Tsd. € 31.03.2012 31.12.2011

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche wertpapiere 197.764 192.761
Aktien und andere nicht festverzinsliche wertpapiere 9.744 10.240

Finanzielle Vermögenswerte – at fair value through profit or loss 207.508 203.001

7 FinAnzieLLe VerMöGenswerTe – heLD To MATUriTY in Tsd. € 31.03.2012 31.12.2011

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche wertpapiere 906.115 908.604

Finanzielle Vermögenswerte – held to maturity 906.115 908.604

8 AnTeiLe An AT-eQUiTY-BewerTeTen UnTernehMen in Tsd. € 31.03.2012 31.12.2011

kreditinstitute 292.729 292.921
nicht kreditinstitute 4.504 4.504

Anteile an at-equity-bewerteten Unternehmen 297.233 297.425

6 FinAnzieLLe VerMöGenswerTe – AVAiLABLe For sALe in Tsd. € 31.03.2012 31.12.2011

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche wertpapiere 861.534 814.389
Aktien und andere nicht festverzinsliche wertpapiere 74.837 73.678
sonstige Beteiligungen 28.906 29.940
sonstige verbundene Beteiligungen 116.274 116.274

Finanzielle Vermögenswerte – available for sale 1.081.551 1.034.281
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Angaben zur Bilanz – passiva

9 VerBinDLichkeiTen GeGenÜBer kreDiTinsTiTUTen in Tsd. € 31.03.2012 31.12.2011

inländische kreditinstitute 823.418 706.801
Ausländische kreditinstitute 1.065.412 894.375

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.888.830 1.601.176

10 VerBinDLichkeiTen GeGenÜBer kUnDen in Tsd. € 31.03.2012 31.12.2011

spareinlagen
inland 1.132.515 1.129.171
Ausland 130.421 130.865

zwischensumme spareinlagen 1.262.936 1.260.036

sonstige einlagen
inland 2.785.111 2.792.740
Ausland 1.109.706 1.320.072

zwischensumme sonstige einlagen 3.894.817 4.112.812

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 5.157.753 5.372.848

11 VerBrieFTe VerBinDLichkeiTen in Tsd. € 31.03.2012 31.12.2011

Anleihen 536.220 636.638
kassenobligationen 155.030 138.913

Verbriefte Verbindlichkeiten 691.250 775.551

davon zeitwertbestand (Fair-Value-option) 356.624 374.823

12 hAnDeLspAssiVA in Tsd. € 31.03.2012 31.12.2011

negative Marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – Trading 18.342 14.340
negative Marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – Fair-Value-option 10.436 9.750

Handelspassiva 28.778 24.090

13 rÜcksTeLLUnGen in Tsd. € 31.03.2012 31.12.2011

Langfristige personalrückstellungen 62.360 62.572
sonstige rückstellungen 4.160 4.485

Rückstellungen 66.520 67.057
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Die BTV ermittelt die kernkapitalquote als Quoti-
ent aus kernkapital (Tier i) und risikogewichteter 
Bemessungsgrundlage des kreditrisikos gem. § 22 
Abs. 2 BwG. Die eigenmittelquote errechnet sich als 

Quotient aus anrechenbaren eigenmitteln gem.  
§ 23 Abs. 14 BwG und risikogewichteter Bemes-
sungsgrundlage des kreditrisikos gem.  
§ 22 Abs. 2 BwG.

14 nAchrAnGkApiTAL in Tsd. € 31.03.2012 31.12.2011

ergänzungskapital 387.165 396.795
hybridkapital 81.005 82.597

Nachrangkapital 468.170 479.392

davon zeitwertbestand (Fair-Value-option) 155.455 153.417

Die gemäß österreichischem Bankwesengesetz 
(BwG) ermittelten eigenmittel der BTV kreditinsti-
tutsgruppe zeigen folgende zusammensetzung: 

15 konsoLiDierTe eiGenMiTTeL Der BTV ki-GrUppe in Mio. € 31.03.2012 31.12.2011

Grundkapital 50,0 50,0
eigene Aktien im Bestand –1,5 –1,5
offene rücklagen 499,2 499,2
Unterschiedsbetrag aus konsolidierung gem. § 24 Abs. 2 z 2, 4 BwG 147,6 147,6
hybridkapital 81,0 81,0
immaterielle Vermögensgegenstände –0,1 –0,2
kernkapital (Tier 1) 776,2 776,1

Anrechenbare ergänzungskapital-Anleihen 240,2 238,2
sonstige ergänzende eigenmittel 33,9 6,4
nachrangige Anleihen (ergänzungskapital unter 3 Jahren restlaufzeit) 26,9 32,9
ergänzende eigenmittel (Tier 2) 301,0 277,5

Abzug Anteile ki/Fi über 10 % Beteiligung –119,5 –119,5
Abzug Anteile ki/Fi unter 10 % Beteiligung 0,0 0,0
Abzugsposten vom kernkapital und ergänzenden eigenmitteln –119,5 –119,5

Anrechenbare eigenmittel (ohne Tier 3) 957,7 934,2

Verwendete eigenmittel gem. § 23 Abs. 14 z 7 BwG (Tier 3) 0,5 0,5
Anrechenbare eigenmittel gem. § 23 Abs. 14 BwG 958,2 934,7

risikogewichtete Bemessungsgrundlage gem. § 22 Abs. 2 BwG 6.297,0 6.077,9
eigenmittelerfordernis kreditrisiko gem. § 22 Abs. 2 BwG 503,8 486,2
eigenmittelerfordernis für handelsbuch gem. § 22o Abs. 2 BwG 0,6 0,5
eigenmittelerfordernis für operationelles risiko gem. § 22k BwG 24,2 24,2
Gesamtes eigenmittelerfordernis 528,6 510,9
eigenmittelüberschuss nach operationellem risiko 429,6 423,8

kernkapitalquote in % 12,33 % 12,77 %
eigenmittelquote in % 15,22 % 15,38 %
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Angaben zur Gesamtergebnisrechnung

16 zinserGeBnis in Tsd. € 01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

zinsen und ähnliche erträge aus
kredit- und Geldmarktgeschäften mit kreditinstituten 4.525 4.450
kredit- und Geldmarktgeschäften mit kunden 41.674 38.441
schuldverschreibungen und festverzinslichen wertpapieren 14.638 13.601
Aktien und nicht festverzinslichen wertpapieren 305 650
sonstigen Beteiligungen 613 602
sonstigen Geschäften 1.021 11.886

zwischensumme zinsen und ähnliche erträge 62.776 69.630

zinsen und ähnliche Aufwendungen für
einlagen von kreditinstituten –6.116 –6.279
einlagen von kunden –13.512 –11.302
Verbriefte Verbindlichkeiten –2.482 –1.897
nachrangkapital –4.190 –4.203
sonstige Geschäfte –1.652 –12.947

zwischensumme zinsen und ähnliche Aufwendungen –27.952 –36.628

erfolg aus at-equity-bewerteten Unternehmen 3.472 4.197

Zinsüberschuss 38.296 37.199

17 risikoVorsorGen iM kreDiTGeschäFT in Tsd. € 01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

zuweisung zur risikovorsorge on balance –8.869 –8.994
zuweisung zur risikovorsorge off balance –59 0
prämie für kreditausfallversicherung –1.050 –951
Auflösung zur Risikovorsorge on balance 208 253
Auflösung zur Risikovorsorge off balance 4 0
Direktabschreibung –117 –138
eingänge aus abgeschriebenen Forderungen 70 36

Risikovorsorgen im Kreditgeschäft –9.813 –9.794

Die zuführungen und Auflösungen zu Vorsorgen für 
außerbilanzielle kreditrisiken sind in obigen zahlen 
enthalten.
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19 hAnDeLserGeBnis in Tsd. € 01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

erfolg aus Derivaten 573 –735
erfolg aus wertpapiergeschäft 229 351
erfolg aus Devisen- und Valutengeschäft 100 165

Handelsergebnis 902 –219

20 VerwALTUnGsAUFwAnD in Tsd. € 01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

personalaufwand –15.237 –14.867
davon Löhne und Gehälter –10.977 –10.745
davon gesetzliche sozialabgaben –3.002 –2.963
davon sonstiger personalaufwand –953 –872
davon Aufwendungen für langfristige personalrückstellungen –305 –287

sachaufwand –6.605 –6.674
Abschreibungen –1.578 –1.576

Verwaltungsaufwand –23.420 –23.117

18 proVisionsÜBerschUss in Tsd. € 01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

kreditgeschäft 1.224 1.203
zahlungsverkehr 3.284 3.562

wertpapiergeschäft 4.829 5.379
Devisen-, sorten- und edelmetallgeschäft 932 434
sonstiges Dienstleistungsgeschäft 890 908

Provisionsüberschuss 11.159 11.486
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Der Mitarbeiterstand wurde um die Anzahl der ent-
sandten Mitarbeiter an Tochtergesellschaften  
außerhalb des iFrs-konsolidierungskreises reduziert. 

21 sonsTiGer BeTrieBLicher erFoLG in Tsd. € 01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

sonstige betriebliche erträge 1.551 2.397
sonstige betriebliche Aufwendungen –2.158 –2.563
erfolg aus hedge Accounting –12 10

Sonstiger betrieblicher Erfolg –619 –156

22 erGeBnis AUs FinAnzieLLen VerMöGenswerTen – AT FAir VALUe ThroUGh  
proFiT or Loss in Tsd. €

01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value through profit or loss 2.529 340

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value through profit or loss 2.529 340

20a MiTArBeiTersTAnD iM JAhresDUrchschniTT GewichTeT in personenjahren 2012 2011

Angestellte 786 787
Arbeiter 26 26

Mitarbeiterstand 812 813

23 erGeBnis AUs FinAnzieLLen VerMöGenswerTen – AVAiLABLe For sALe in Tsd. € 01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale –60 770

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale –60 770
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24 erGeBnis AUs FinAnzieLLen VerMöGenswerTen – heLD To MATUriTY in Tsd. € 01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity 0 0

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity 0 0

25 erFÜLLUnGsGArAnTien UnD kreDiTrisiken in Tsd. € 31.03.2012 31.12.2011

erfüllungsgarantien 285.783 276.073
kreditrisiken 726.659 576.449

Erfüllungsgarantien und Kreditrisiken 1.012.442 852.522

26 erGeBnis Je AkTie (sTAMM- UnD VorzUGsAkTien) 31.03.2012 31.03.2011

Aktienanzahl (stamm- und Vorzugsaktien) 25.000.000 25.000.000
durchschnittliche Anzahl der umlaufenden Aktien (stamm- und Vorzugsaktien) 24.784.342 24.799.506
konzernperiodenüberschuss in Tsd. € 14.992 13.140

Gewinn je Aktie in € 0,60 0,53
Verwässerter Gewinn je Aktie in € (stamm- und Vorzugsaktien) 0,60 0,53

im Berichtszeitraum waren keine Finanzinstrumente 
mit Verwässerungseffekt auf die stamm- bzw. 
Vorzugsaktien in Umlauf. Daraus resultiert, dass die 
werte „Gewinn je Aktie“ bzw. „Verwässerter Gewinn 
je Aktie“ keine Unterschiede aufweisen.
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seGMenTBerichTersTATTUnG

Die segmentberichterstattung erfolgt im BTV kon-
zern gemäß den Ausweis- und Bewertungsregeln der 
iFrs-rechnungslegung. Die segmentinformationen 
basieren auf dem sogenannten „Management Ap-
proach“. Dieser verlangt, die segmentinformationen 
auf Basis der internen Berichterstattung so darzu-
stellen, wie sie vom hauptentscheidungsträger des 
Unternehmens regelmäßig zur entscheidung über die 
zuteilung von ressourcen zu den segmenten und zur 
Beurteilung ihrer performance herangezogen wer-
den. Die gemäß iFrs 8 definierten qualitativen und 
quantitativen schwellen werden im rahmen dieser 
segmentberichterstattung erfüllt.

Basis der segmentberichterstattung ist die interne 
spartenrechnung, welche die im Jahr 2012 gegebene 
Managementverantwortung innerhalb der BTV 
abbildet. Die Geschäftsbereiche werden wie selbst-
ständige Unternehmen mit eigener kapitalausstattung 
und ergebnisverantwortung dargestellt. Diese interne 
Berichterstattung an den Vorstand findet monatlich 
statt und erfolgt fast ausschließlich automatisiert über 
Vorsysteme und automatische schnittstellen. Dies ga-
rantiert aktuelle Daten sowohl für die interne als auch 
für die externe Berichterstattung, da die informatio-
nen des rechnungswesens auf derselben Datenbasis 
beruhen und für das Berichtswesen zwischen dem 
controlling sowie dem rechnungs- und Meldewesen 
abgestimmt werden. eine gegenseitige kontrolle 
zwischen diesen Teams ist somit gewährleistet.

Das kriterium für die Abgrenzung der Geschäftsbe-
reiche ist in erster Linie die Betreuungszuständigkeit 
für die kunden. änderungen in der Betreuungszustän-
digkeit können auch zu unterjährigen änderungen in 
der segmentzuordnung führen. Diese Auswirkungen 
sind beim Vergleich mit den unverändert dargestell-
ten Vorjahreswerten zu berücksichtigen.

in der BTV sind im Jahr 2012 folgende Geschäftsbe-
reiche definiert:
Der Geschäftsbereich Firmenkunden ist verant-
wortlich für die kundengruppen klein-, Mittel- und 
Großunternehmen sowie steuerberater. weiters wird 
die Geschäftstätigkeit der Leasingtochter zur Gänze 
diesem Bereich zugeordnet. 
Der Geschäftsbereich privatkunden ist verantwortlich 
für die Marktsegmente privatkunden, Freiberufler und 
kleinstbetriebe.
Der Geschäftsbereich Treasury zeigt im wesentlichen 
die Treasury- und handelsaktivitäten sowie die Beteili-
gungsergebnisse der BTV.

Firmenkunden
Das operative zinsergebnis stellte im bisherigen 
Jahresverlauf 2012 die hauptertragskomponente in 
diesem segment dar. Vor allem das gegenüber dem 
Vorjahr deutlich gesteigerte Durchschnittsvolumen 
im Finanzierungsgeschäft verbesserte das operative 
zinsergebnis um +3,3 Mio. € auf 23,8 Mio. €.
Die weiteren ergebnisbestimmenden Faktoren sind 
die gebildete risikovorsorge sowie das provisionser-
gebnis: im Jahresvergleich stieg die risikovorsorge 
vor allem aufgrund gebildeter portfoliowertberichti-
gungen um +0,2 Mio. € auf 8,2 Mio. €, während das 
provisionsergebnis um +0,5 Mio. € auf 4,0 Mio. € 
zulegen konnte.
Das periodenergebnis im Firmenkundengeschäft
stieg vor steuern insgesamt um +3,0 Mio. € auf  
11,3 Mio. €. Die kosten-ertrags-relation verbesserte 
sich auf 30,9 %. Die eigenmittelverzinsung erhöhte 
sich von 10,5 % auf 12,9 %. 

privatkunden
im privatkundengeschäft engten das tiefe zinsniveau
und der starke preiswettbewerb im einlagengeschäft
die zinsspanne im 1. Quartal ein. Der operative  
zinsüberschuss sank gegenüber dem Vorjahr um  
–0,1 Mio. € auf 9,3 Mio. €.
Das provisionsgeschäft ist die zweite wesentliche
ertragskomponente im privatkundensegment. hier
reduzierte sich vor allem die erträge aus dem wert-
papiergeschäft. in summe lag der provisionssaldo mit 
7,0 Mio. € um –0,3 Mio. € unter dem Vorjahr.  
Da die Verwaltungsaufwendungen im Griff blieben 
(–0,3 Mio. € auf 11,8 Mio. €), verbesserte sich der 
periodenüberschuss vor steuern um +0,1 Mio. € auf  
3,0 Mio. €. Die kosten-ertrags-relation betrug wei-
terhin 72,4 %. Die eigenkapitalverzinsung betrug im 
Berichtsquartal 15,8 % (1. Quartal 2011: 16,2 %).

Treasury
Der operative zinsüberschuss im Treasury sank im
Vergleich zum Vorjahr aufgrund der tiefen zinsland-
schaft mit –1,3 Mio. € auf 1,8 Mio. € deutlich. Der 
erfolg aus at-equity-bewerteten Unternehmen redu-
zierte sich um –0,7 Mio. € auf 3,5 Mio. €.
positiv entwickelten sich im Jahresvergleich das 
handelsergebnis mit +1,1 Mio. € sowie das ergebnis 
finanzieller Vermögenswerte mit +1,4 Mio. € auf  
2,5 Mio. €. Der periodenüberschuss vor steuern be-
trug damit insgesamt 7,8 Mio. €, womit er gegenüber 
dem Vorjahr um –0,5 Mio. € zurückging.
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seGMenTBerichTersTATTUnG  
in Tsd. €

Jahr Firmen- 
kunden

privat- 
kunden

Treasury sonstiges Gesamt

zinsüberschuss 03/2012
03/2011

23.788
20.511

9.257
9.364

1.779
3.127

0
0

34.824
33.002

erfolg aus at-equity-bewerteten 
Unternehmen

03/2012
03/2011

0
0

0
0

3.472
4.197

0
0

3.472
4.197

risikovorsorgen im kreditgeschäft 03/2012
03/2011

–8.192
–7.979

–1.621
–1.815

0
0

0
0

–9.813
–9.794

provisionsüberschuss 03/2012
03/2011

3.989
3.487

7.044
7.325

126
674

0
0

11.159
11.486

handelsergebnis 03/2012
03/2011

0
0

0
0

902
–219

0
0

902
–219

Verwaltungsaufwand 03/2012
03/2011

–8.586
–8.258

–11.801
–12.080

–536
–597

–2.497
–2.182

–23.420
–23.117

sonstiger betrieblicher erfolg 03/2012
03/2011

306
517

86
137

–412
10

–599
–820

–619
–156

Ergebnis finanz. Vermögenswerte 03/2012
03/2011

0
0

0
0

2.469
1.110

0
0

2.469
1.110

periodenüberschuss vor steuern 03/2012
03/2011

11.305
8.278

2.965
2.931

7.800
8.302

–3.096
–3.002

18.974
16.509

steuern vom einkommen und ertrag 03/2012
03/2011

–3.086
–2.070

–741
–733

–929
–1.317

774
751

–3.982
–3.369

konzernperiodenüberschuss 03/2012
03/2011

8.219
6.208

2.224
2.198

6.871
6.985

–2.322
–2.251

14.992
13.140

segmentforderungen 03/2012
03/2011

5.097.990
4.459.571

1.594.760
1.605.045

2.409.218
2.421.470

0
0

9.101.968
8.486.086

segmentverbindlichkeiten 03/2012
03/2011

1.359.887
1.192.682

2.195.691
2.123.843

4.679.205
4.793.146

0
0

8.234.783
8.109.671

Ø BeM gem. § 22 BwG 03/2012
03/2011

4.378.590
4.003.580

940.941
914.405

805.435
753.766

62.550
62.941

6.187.516
5.734.692

Ø zugeordnetes eigenkapital 03/2012
03/2011

350.287
320.286

75.275
73.152

64.435
60.301

289.482
224.533

779.479
678.272

cost-income-ratio in % 03/2012
03/2011

30,9 %
34,4 %

72,4 %
72,4 %

19,1 %
7,7 %

0,0 %
0,0 %

46,5 %
47,7 %

roe (Basis periodenüberschuss vor 
steuern) in %

03/2012
03/2011

12,9 %
10,5 %

15,8 %
16,2 %

48,6 %
55,8 %

0,0 %
–5,4 %

9,8 %
9,9 %
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Die Verteilung des zinsüberschusses erfolgt nach 
der Marktzinsmethode. Die kosten werden verursa-
chungsgerecht den jeweiligen segmenten zugeteilt. 
nicht direkt zuordenbare kosten werden unter „sons-
tiges“ ausgewiesen.

Die segmentforderungen enthalten die positionen 
„Forderungen an kreditinstitute“, „Forderungen an 
kunden“ sowie alle festverzinslichen wertpapiere. 
seit 2011 werden aufgrund der Vergleichbarkeit mit 
dem risikobericht darin auch Garantien und haf-
tungen ausgewiesen, womit auch der Vorjahreswert 
adaptiert wurde. Den segmentverbindlichkeiten sind 
die positionen „Verbindlichkeiten gegenüber kredit- 
instituten“, „Verbindlichkeiten gegenüber kunden“, 
„Verbriefte Verbindlichkeiten“, „handelspassiva“ 
sowie das „nachrangkapital“ zugeordnet. Der erfolg 
der Geschäftsfelder wird an dem von diesem seg-
ment erwirtschafteten Jahresüberschuss vor steuern 
gemessen.

Die eigenkapitalrentabilität errechnet sich aus dem 
Verhältnis des Jahresüberschusses vor steuern zum 
eigenkapital. Die kapitalallokation erfolgt nach 
aufsichtsrechtlichen Gesichtspunkten. es wird im Ver-
hältnis der erforderlichen eigenmittel der Geschäfts-
felder zugeordnet und mit dem entsprechenden 
referenzzinssatz für langfristige Veranlagungen als 
eigenkapitalveranlagungsertrag im zinsüberschuss 
ausgewiesen. 

Die cost-income-ratio ermittelt sich als Quotient aus 
Verwaltungsaufwand und der summe aus operativem 
zinsüberschuss, erfolg aus at-equity-bewerteten 
Unternehmen, provisionsüberschuss und handelser-
gebnis.

neben den drei Geschäftsbereichen Firmen- und 
privatkunden sowie Treasury werden im rahmen der 
segmentberichterstattung in der position „sonstiges“ 
die ergebnisse der zentralen kostencenter von BTV-
weiten Dienstleistungsabteilungen wie Finanzen & 
controlling, recht und Beteiligungen, Marketing & 
kommunikation, konzernrevision etc. berichtet. Des 
weiteren werden diesem segment konsolidierungs-
effekte zugeordnet.
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erklärung der gesetzlichen Vertreter gem. § 82 Abs. 4 und § 87 Abs. 1 BörseG

wir bestätigen nach bestem wissen, dass der im
einklang mit den maßgebenden rechnungslegungs-
standards aufgestellte, verkürzte konzernzwischenab-
schluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens-,
Finanz- und ertragslage des konzerns vermittelt und 
dass der Lagebericht ein möglichst getreues Bild der 
Vermögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns 
bezüglich der wichtigen ereignisse während der 
ersten drei Monate des Geschäftsjahres und ihrer 
Auswirkungen auf den verkürzten konzernzwischen-
abschluss, bezüglich der wesentlichen risiken und 
Ungewissheiten, denen er ausgesetzt ist, beschreibt.

Auf die Durchführung einer prüfung beziehungsweise
einer prüferischen Durchsicht des zwischenberichts
durch einen Abschlussprüfer wurde verzichtet.

innsbruck, im Mai 2012 

Der Vorstand

peter Gaugg
sprecher des Vorstandes

sprecher des Vorstandes mit 
Verantwortung für das Firmen-
kunden- und Leasinggeschäft 
sowie die Bereiche personal-
management und Marketing 
und kommunikation.

Mag. Matthias Moncher
Mitglied des Vorstandes

Mitglied des Vorstandes mit 
Verantwortung für das privatkun-
dengeschäft und den Bereich 
Treasury.

Mag. Dietmar strigl
Mitglied des Vorstandes

Mitglied des Vorstandes mit 
Verantwortung für das risiko-, 
prozess-, iT- und kostenmanage-
ment, die Bereiche Finanzen und 
controlling, recht und Beteiligun-
gen sowie für compliance und 
Geldwäsche.
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weltweit steigende Aktienmärkte
weltweit hat die Mehrzahl der Aktienmärkte zwei-
stellige renditen erzielt. ein Grund zum optimismus 
ist offensichtlich: in Griechenland lief die größte re-
strukturierung von staatsschulden in der Geschichte 
problemlos ab und die Liquiditätsmaßnahmen der 
ezB haben den Druck auf den europäischen interban-
kenmarkt beträchtlich vermindert. im zusammen-
hang damit ist der wichtige ViX-Volatilitätsindikator 
wieder auf ungefährliche stände zurückgekehrt, die 
seit der intensivierung der europäischen schuldenkri-
se Mitte 2011 nicht mehr zu beobachten waren.

Dennoch bestehen für die weitere entwicklung der 
Aktienmärkte beträchtliche Gefahren: während sich 
der Fokus vorerst von Griechenland weg verlagert 
hat, kämpfen viele Mitgliedstaaten der eurozone 
immer noch mit einer schweren schuldenlast und 
schwachen wachstumsperspektiven. schlechte 
nachrichten aus portugal, spanien und italien könn-
ten in den nächsten wochen die ängste am Markt 
neu entfachen, ganz zu schweigen von geopolitischen 
spannungen oder einer ausgeprägteren konjunktur-
schwäche in china.

im Vergleich zum Jahresultimo 2011 stiegen die BTV 
stammaktien im 1. Quartal 2012 um +0,90 € bzw.  
+4,6 %. Die Vorzugsaktien legten um +2,0 % von
17,15 € auf 17,50 € zu.

Aktienkurse zum 31.03.2012:
BTV stammaktie: 20,50 €
BTV Vorzugsaktie: 17,50 €

BTV Aktien per 31. März 2012
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3 Banken Gruppe im Überblick – konzerndaten

erFoLGszAhLen in Mio. € 01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

01.01.-
31.03.2012

01.01.-
31.03.2011

zinsergebnis 34,5 33,8 77,0 81,6 38,3 37,2
risikovorsorgen im kreditgeschäft –8,9 –12,4 –19,4 –24,6 –9,8 –9,8
provisionsergebnis 11,2 10,9 27,7 27,2 11,2 11,5
Verwaltungsaufwand –24,4 –22,8 –57,6 –55,4 –23,4 –23,1
periodenüberschuss vor steuern 11,8 12,6 40,5 32,9 19,0 16,5
konzernperiodenüberschuss 10,1 10,7 33,2 28,1 15,0 13,1

BiLAnzzAhLen in Mio. € 31.03.2012 31.12.2011 31.03.2012 31.12.2011 31.03.2012 31.12.2011

Bilanzsumme 6.624,9 6.456,0 17.617,8 17.483,7 9.278,6 9.214,7
Forderungen an kunden nach risikovorsorge 4.676,7 4.647,8 10.560,0 10.563,9 6.010,2 6.030,1
primärmittel 4.288,9 4.251,4 11.453,6 11.315,2 6.317,2 6.627,8

davon spareinlagen 1.838,0 1.786,3 3.490,9 3.407,6 1.262,9 1.260,0
davon verbriefte Verbindl. inkl. nachrangkapital 727,5 715,7 2.185,0 2.250,9 1.159,4 1.255,0

eigenkapital 654,7 644,9 1.289,1 1.222,0 791,6 767,4
Betreute kundengelder 10.292,1 10.025,5 20.361,4 19.764,5 10.813,9 10.970,6

davon Depotvolumen der kunden 6.003,2 5.774,1 8.907,8 8.449,3 4.496,7 4.342,8

eiGenMiTTeL nAch BwG in Mio. € 31.03.2012 31.12.2011 31.03.2012 31.12.2011 31.03.2012 31.12.2011

Bemessungsgrundlage 4.460,9 4.415,2 10.351,7 10.146,2 6.297,0 6.077,9
eigenmittel 679,7 681,9 1.656,1 1.673,1 958,2 934,7

davon kernkapital (Tier 1) 599,4 599,5 1.167,1 1.167,6 776,2 776,1
eigenmittelüberschuss vor operationellem risiko 322,9 328,7 827,3 860,2 453,8 448,0
eigenmittelüberschuss nach operationellem risiko 295,7 301,9 765,1 798,0 429,6 423,8
kernkapitalquote 12,34 % 12,46 % 11,27 % 11,51 % 12,33 % 12,77 %
Gesamtkapitalquote 15,24 % 15,44 % 16,00 % 16,49 % 15,22 % 15,38 %

UnTernehMenskennzAhLen in % 31.03.2012 31.12.2011 31.03.2012 31.12.2011 31.03.2012 31.12.2011

return on equity vor steuern 7,3 % 6,1 % 13,0 % 10,6 % 9,8 % 9,0 %
return on equity nach steuern 6,2 % 5,7 % 10,7 % 9,3 % 7,7 % 7,4 %
cost-income-ratio 53,0 % 46,7 % 49,0 % 50,6 % 46,5 % 45,6 %
risk-earnings-ratio 26,0 % 22,1 % 25,2 % 28,6 % 25,6 % 22,5 %

ressoUrcen Anzahl 31.03.2012 31.12.2011 31.03.2012 31.12.2011 31.03.2012 31.12.2011

Durchschnittlich gewichteter Mitarbeiterstand (An-
gestellte) ohne in Tochterges. entsandte Mitarbeiter

939 901 2.030 2.054 786 790

Anzahl der Geschäftsstellen 55 55 149 150 39 40

Bks Bank                                      oberbank                                           BTV
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hinweise
Die im zwischenbericht verwendeten personenbezo-
genen Ausdrücke umfassen Frauen und Männer in 
gleicher weise.

im zwischenbericht der BTV können aufgrund von 
rundungsdifferenzen minimal abweichende werte in 
Tabellen bzw. Grafiken auftreten.

Die prognosen, die sich auf die zukünftige entwick-
lung der BTV beziehen, stellen einschätzungen dar, 
die wir auf Basis aller uns zum jetzigen zeitpunkt zur
Verfügung stehenden informationen getroffen haben. 
sollten die den prognosen zugrunde gelegten Annah-
men nicht eintreffen oder risiken in nicht kalkulierter
höhe eintreten, so können die tatsächlichen 
ergebnisse von den zurzeit erwarteten ergebnissen 
abweichen. 

Medieninhaber (Verleger)
Bank für Tirol und Vorarlberg AG
stadtforum
6020 innsbruck
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MMag. Daniel stöckl-Leitner

Gestaltung
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